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Das schweizerische Nationalvermögen.
(Mitg.) Die schweizerische Handelsbilanz schloß

im legten Jahre mit einem Passivum von über 900
Millionen Franken ab. Früher wurde die viel kleinere
Differenz durch die Einnahmen aus dem Fremden-
verkehr und durch die Zinszahlungen aus dem Aus-
land ausgeglichen. Heute sind diese Einnahmen stark
zusammengeschrumpft und eine Besserung der Ver-
hältnisse ist nicht vorauszusehen. Für das Jahr 1931

ergibt sich nach Abzug aller Ausgleichsfaktoren für
unsere Volkswirtschaft ein Vermögensschwund von
über 500 Millionen Franken. Auf die einzelne Familie
umgerechnet, macht dies im Durchschnitt einen Ver-
lust von Fr. 500.— pro Familie aus. Diese Entwick-
lung mahnt zum Aufsehen.

Einer weitern Schrumpfung unseres Volksvermö-
gens kann nur begegnet werden, wenn es gelingt,
die überflüssige Einfuhr von Fertigfabrikaten und
Lebensmitteln aus dem Ausland einzudämmen.

Aus diesen Überlegungen heraus kam der Schwei-
zerische Detaillistenverband, dem 17,000 Handels-
firmen aller Branchen angeschlossen sind, zur Ent-
Schliessung, seinen Mitgliedern den vermehrten Bezug
einheimischer Erzeugnisse zu empfehlen. Es ist für
den Gang der nationalen Wirtschaft nicht gleichgül-
tig, welcher Teil des schweizerischen Volkseinkom-
mens, von dem etwa 3 Milliarden durch die Hände
des Detailhandels gehen, den schweizerischen Liefe-
ranten zugewiesen wird, und welcher Teil ins Aus-
land geht.

Wenn Händler und Konsumenten in der heutigen
Zeit freiwillig auf die Liebhaberei im Bezug von Aus-
landsartikeln verzichten, schaffen wir vermehrte Ar-
beitsgelegenheit für unsere Inlandsindustrien, steuern
der Arbeitslosigkeit und erhalten, worauf es vor allem
ankommt, die schweizerische Kaufkraft. S. D. V.

Totentafel.
* Sebastian Metyeler- Blumer, alt Schreiner-

meister in Glarus, starb am 18. April.
* Wilhelm Spach-Weber, alt Schreinermeister

in Erlenbach (Zürich), starb am 24. April im 76.
Altersjahr.

t Johann Schenk, Ofenfabrikant in Langnau
(Bern), starb am 2. Mai im 52. Altersjahr.

Verschiedenes.
Brandassekuranz im Kanton Zürich. Nach

dem soeben erschienenen Jahresbericht der Brand-
assekuranzanstalt des Kantons Zürich wurden im Jahre
1931 3044 Gebäude mit einem Assekuranzwert von
229 Millionen Franken neu versichert. Abgebrannt sind
31 Gebäude mit einem Assekuranzwert von 893,000
Franken ordentlicher Versicherung und 235,400 Fr.

Zusafversicherung. Die Zahl der versicherten Ge-
bäude betrug Ende 1931 123,446 mit einer Ver-
Sicherungssumme von rund 5673 Millionen Fr. Die
Mobiliarfeuerversicherungssumme im Kanton Zürich
ist auf rund 4585 Millionen Franken angewachsen
und verteilt sich auf 19 Gesellschaften. An erster
Stelle steht die Schweizerische Mobiliarversicherungs-
gesellschaft in Bern mit einem Versicherungsbestand
von rund 2303 Millionen Franken. Für Brandschäden
an versicherten Mobilien aller Art hatten sämtliche
Gesellschaften in 890 Fällen 1,401,127 Fr. zu ver-
güten, wovon auf die „Schweizer. Mobiliar" 837,987

Franken entfallen. Die von den Gesellschaften zu
leistende Beisteuer von 5 Rp. pro Tausend Versiehe-
rungssumme an das Feuerlöschwesen des Kantons
Zürich erreicht den ansehnlichen Betrag von 229,257
Franken.

Aargauisches Submissionswesen. Am kanto-
nalen Gewerbetag referierte Gewerbesekretär Schir-
mer (Baden) über das Submissionswesen, wobei er
die Submissionsverordnung, die über den
Zuschlag nur zwei Artikel enthält, als revisionsbe-
dürftig bezeichnete. Die Versammlung ermächtigte
den Kantonalvorstand, die Revision in die We ne zu
leiten.

Literatur.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. Biblio-

thek. Neuerwerbungen:
Hellmeier F. S. : Rauch und Ruf. Die Ursachen

und Bekämpfung in Privatheizung.
Jaschke J. : Die Blechabwicklungen.
Koch C. : Das ABC der Fachkunde für Maler in

Wort und Bild.
Kref Fr.: Der Jungzimmerer.
Lippuner O.: Berufskunde für Korbflechter.
Mayer H. L, : Das deutsche Handwerk in Kunst und

Dichtung. Ein Buch für junge Handwerker.
Reineking L. : Die Tischlerkunst.
Scheel H.: Der Bau-, Kunst- und Konstruktions-

schlosser.
Wa 11er H.: Das Dachdeckerhandwerk in der Schweiz.
Waller H. & WidmerA.: Leitfaden für den Dach-

deckerlehrling.
Weber E. : Vom Lehrling zum Meister.

Ein schönes Heim. Wer wünschte es sich nicht?
Oder wer strebt nicht darnach, sein Heim zu einem
wirklich schönen Heim zu machen? An Anregungen
und reizvollen Vorschlägen fehlt es Ihnen nicht, wenn
Sie die Münchner Monatsschrift „Das schöne Heim"
zu Rate ziehen. Eigenheime und Räume jeder Art,
Einzelmöbel, Gärten und die Fülle schöner Dinge,
die Kultur und Geschmack verraten, sind in diesen
Monatsheften in vielen guten bildlichen Beispielen
zu sehen. Im Maiheft ist sowohl einfachen wie kosf-
spieligen Ansprüchen Rechnung getragen. Hier ist

ein Doppelwohnhaus, dessen terrassenförmige Staf-

feiung der Südseite Licht und Sonne zur bestmög-
liehen Wirkung kommen läfjt. Schlichteren Ansprü-
chen genügen die gezeigten Entwürfe für 2 Klein-
häuser mit zirka 9000 und 18,000 RM. Gesamtge-
stehungskosten. Die abgebildeten Räume und Möbel
sind auf beste Raumausnüfung und einfache gute
Form, die natürlich Verwendung edleren Materials
nicht ausschlieft, abgestellt, so besonders der Wohn-
Schlafraum der berufstätigen Frau, den wir in cha-

rakteristischen Einzelheiten in mehreren Abbildungen
sehen. Auch die Kunst des Tischdeckens, mittels
der das schlichteste Mahl in die Sphäre guten Ge-
schmacks erhoben werden kann, wird gepflegt; der

Garten ist nicht vergessen und dem Blumenfreund
wird ein neues Mittel, das in Pulver- oder Tabletten-
form dem Wasser der Schnittblumen zugeseft wird

und ihre Lebensdauer wesentlich verlängert, zum
Gebrauch empfohlen. Hauswirtschaftliche Neuerun-

gen, z. B. neue deutsche elektrische Geräte, die

staubsaugen, klopfen, bürsten und bohnern und sich

den amerikanischen Geräten gegenüber vorteilhaft
auszeichnen, neue Muster künstlerischer Dekorations-
stoffe usw., beschliefen das reichhaltige Heft, das
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Vs5 5ck^eiieri5cke Nationalvermögen.
(I^Iitg.) Ois zc5wsi2srizctis t-tsnctstz>si>sn2 zcktolz

im tst^tsn ^slii-s mit sinsm ^szzivum von ötssr 966
I^Iiüionsn s-rsntcsn stz. t'rötisr worcts ctis visl tctsinsrs
Oittsrsn2 ctorcti ctis ^innstimsn soz ctsm s-rsmctsn-
vsrtcstir onct ctorcti ctis /inZ2stilungsn soz ctsm T^oz-
tsnct sozgsgtictisn. t-tsuts zinct ctiszs ^innstimsn ztsrlc
2uzsmmsngszctiromptt onct sins öszzsrung ctsr Vsr-
tisttnizzs izt nictit vorsuZ20Zstisn. f'ör ctsz tslnr 1931
srgitst zicti nscti ^>S2og s»sr T^ozgtsic^ztslctorsn tör
onzsrs Votlczwirtzctistt sin Vsrmögsnzzctiwonct von
ölssr 566 I^liüionsn t-rsnlcsn. T^ot ctis sin2stns I-smitis
omgsrsctinst, msctit ctisz im Oorstizctinitt sinsn Ver-
tust von I^r. 566.— pro ^smitis soz. Oiszs ^ntwiclc-
icing mstint 2um 7^otzs5sn.

^insr wsitsrn 5c5romptong unzsrsz Vottczvsrmö-
gsnz Icsnn nor tssgsgnst wsrctsn, wsnn sz gstingt,
ctis ölssrttözzigs ^intotir von k-srtigtstzrilcstsn onct
l.stsEnzmittstn soz ctsm ^oztsnct sin2octsmmsn.

^oz ctiszsn Olssrtsgungsn tisrsoz Icsm ctsr 5c5wsi-
2srizctis Ostsittiztsnvsrlssnct, ctsm 17,066 ttsnctstz-
tirmsn süsr örsnctisn sngszctitozzsn zinct, 2or ^nt-
zc5!iszzong, zsinsn I^Iitgtisctsrn ctsn vsrmstirtsn Ks2og
sintisimizclnsr ^r2sognizzs 20 smptstitsn. ^z izt tör
ctsn (dsng ctsr nstionstsn Wirtzctistt nictit glsictigöl-
tig, wstctisr Isit ctsz zctiwsi2srizc5sn Vo»czsin>«om-

msnz, von ctsm stws 3 t^liüiscctsn ctorcti ctis t^Isncts
ctsz Ostsittisnctstz gstisn, ctsn zctiwsi2srizctisn I-ists-
rsntsn 2ogswiszsn wirct, cinct wstctisr Isi! inz ^oz-
tsnct gstit.

Wsnn t-tsncttsr onct Xonzomsntsn in ctsr tisotigsn
T^sit trsiwittig sot ctis t-iststistssrsi im ös2og von ^oz-
tsnctzsrtitcstn vsr2ictitsn, zctisttsn wir vsrmstirts 7V-

tzsitzgsisgsntisit tör onzsrs tntsnctzinctoztrisn, ztscism
ctsr /^rlssitzloziglcsit onct srtisttsn, worsot sz vor sttsm
sntcommt, ctis zctiwsi2srizctis Xsotlcrstt. 5. O. V.

loienksiel.
» Zebsltisn Setzeier-vlumer. slt Zckreinek-

meîlker in VIsruR, ztsrk sm 18. Xprit.
» Wilkolm Zpsck-Weber, sit Zckreinermsiîter

in Lrlenbsck (/ücicti), ztsrlz sm 24. Apcil im 76.
^Itsszjstin

» Joksnn Zckenil. vtenfsbnksnt in I.sngnsu
(ösm), ztsctz sm 2. I^lsi im 52. Msi-zjstii'.

Ve»ckiec>ensl.
vksncisllekursnr im Ksnton lünck. 5tsc5

ctsm zostzsn sczctiisnsnsn tsticsztzscic^t ctsc ömnct-
szzsiccimn^snztsit ctsz Xsntonz ^6>-icii wucctsn im tstics
1931 3644 (Ostzsocts mit sinsm ^zZElccimn^wsi-t von
229 I^lillionsn ^csnlcsn nsci vsczic5sct. ^tzgsizcsnnt zinct
31 (Ostzscicts mit sinsm Azzslccimn^wsct von 893,666
t-mnicsn occtsntlioiisi' Vscziciisrcing cinct 235,466 ^c.

^cizstzvsrziclisi'ung. Ois ^sti! ctsc vsizic^sctsn (?s-
tzscicts tzsti-cig ^ncts 1931 123,446 mit sinsc Vsc-
ziotiscongzzcimms von ccinct 5673 tvliiiionsn I-c. Ois
^lotziüsi'tscisi'vsi'zict'isi'cingzzcimms im Ksnton ^ü>-ic5
izt scit ccinct 4585 i^Iiüionsn I^csnlcsn sngswsctizsn
cinct vsctsiit zic5 sut 19 (Oszsüzctisttsn. ^n scztsr
5ts!Ie zts5t ctis 5ctiwsi^si-izc5s tv1cztzi>isi'vsi'zio5si'ungz-
gszsllzctistt in Lsm mit sinsm Vsczictisccingztzsztsnct
von ccinct 2363 I^liüionsn ^csnlcsn. I^üc öcsnctzctisctsn
sn vsi-zict^sctsn I^Iotziiisn sl!sc ^ct listtsn zsmtiiclis
<Oszs!>zo1isttsn in 896 I-ällsn 1,461,127 I^c. ?ci vsr-
gütsn, wovon scit ctis „Tcliwsàsi'. I^otziiisc" 337,937

s-mnlcsn snttsüsn. Ois von ctsn (OszsIIzctisttsn
Isiztsncts ksiztscisc von 5 >?p. pro Iscizsnct Vsrzictis-
rcingzzomms sn ctsz s^scisrtözckwszsn ctsz Xsntonz
^öricli srrsictit ctsn snzstintictisn östrsg von 229,257
t^rsntcsn.

^skgsuilckel ZubmiiKionzveien. /^m Icsnto
nstsn (Oswsrtzstsg rstsrisrts (Oswsrtzszstcrstsr 5c5ir-
msr (ösctsn) ötzsr ctsz ^utzmizzionzwszsn, wotzsi sr
ctis Tcitzmizzionzvsro rctnong, ctis ötzsr ctsn
^uzctiisg nc>r ^wsi /^rtitcsl snttisit, s!z rsvizionztzs-
ctörttig tzs^sictinsts. Ois Vsrzsmmtung srmsctitigts
ctsn Xsntonstvorztsnct, ctis ksvizion in ctis Wsns ^ci
tsitsn.

l.îtersîur.
Ksntonsisl veverbemuleum vern. öiklio

tt^slc. X! s u s r w s r Ii> ci n g s n :

I^Isümsisr f-. 5.: kscictü cinct kutz. Ois Orzsctisn
cinct Lstcsmptcing in t-'rivsttisi^cing.

tszctitcs t. i Ois ötsctistzwiclctungsn.
Xocti L. i Osz 7^ öd ctsr ^sctitccincts tür I^Istsr in

Wort onct öitct.
XrsI) t-r. i Osr tcing^immsrsr.
I-ippunsr O.: Lsrutzlccincts tor Xortztlsctitsr.
I^ls^sr I"I. : Osz ctsotzctis ttsnctwsrlc in Xcinzt cinct

Oictntcing. ^in kocti tör jcings t4snctwsrlcsr.
ksinstcing t.. : Ois lizctitsrlcunzt.
5ctiss! tt.! Osr ösci-, Xunzt- cinct Xonztrulctionz-

zctitozzsr.
WsItsrtt.: Osz Osc5ctsclcsrtisnctwsrl< in ctsr Tctiwsi?.
Wsüsr >^I. 6- Wictmsr i I_sittsctsn tör ctsn Oscti-

ctso!csr!stir!ing.
Ws tz s r i Vom I_stir!ing ziom I^tsiztsr.

Lin leKöneI Wsr wönzctits SZ zioti nictit?
Octsr wsr ztrstzt nictnt ctsrnsc5, zsin t4sim 2^0 sinsm
wirlcticln zctiönsn ttsim 20 msc5sn? 7^n T^nrsgcingsn
unct rsi2voüsn Vorzc5!sgsn tstiit sz itinsn nictit, wenn
5is ctis I^Iönctinsr X1onstzzc5ritt „Osz zclnöns ttsim"
20 I?sts 2istisn. ^igsn5sims onct l?soms js6sr /Vt,
^in2s!mötzs!, <Osrtsn onct ctis t-ö!!s zctiönsr Oings,
ctis Xottor onct dszctimsctc vsrrstsn, zinct in ctiszsn
I^lonstztisttsn in vislsn gotsn tzitctticlnsn ksizpisisn
20 zstisn. !m tvlsitistt izt ZOwoti! sintsc5sn wis Icozt-

zpistigsn /^nzpröctnsn Xsctinung gstrsgsn. t4isr izt

sin Ooppstwotintisoz, ctszzsn tsrrgzzsntörmigs Äst-
tstong ctsr 5öctzsits t.ictit onct 5onns 2or lssztmög-
tictisn Wirtcung tcommsn tskzt. 5ctilic5tsrsn /^nzprö-
ctisn gsnögsn ctis gs2sigtsn ^ntwöits tör 2 Xtsin-
tisozsr mit 2irtcs 9666 onct 18,666 dszsmtgs-
ztstiongzlcoztsn. Ois slsgstziictstsn Xsoms onct I^lölss!
zinct sot tsszts ksomsoznötzong onct sintsctis gots
I^orm, ctis nstöriicti Vsrwsnctong scttsrsn t^Istsrisiz
nictit sozzctitiskzt, stzgsztsüt, zo Isszonctsrz ctsr Wo5n-
^ctitstrsom ctsr Issrotztstigsn t^rso, ctsn wir in ctis-
rslctsriztizctisn ^in2s!tisitsn in mstirsren Atztzitctongen
zstisn. T^octi ctis Xonzt ctsz Iizct>ctsc!<snz, mittsîz
ctsr ctsz zctitictitszts I^Isti! in ctis 5ptnsrs gotsn ds-
zctimsclcz srtioissn wsrctsn Icsnn, wirct gspttsgti ctsc

dsrtsn izt nictit vsrgszzsn onct ctsm ötomsntrsonct
wirct sin nsosz I^litts!, ctsz in l-'otvsr- octsr Islststtsri-
torm ctsm Wszzsr ctsr 5c5nittts!omsn 2ogszsht wirct

onct itirs l.st?snzctsosr wszsntticti vsrtsngsrt, 20m
(Ostsrsocti smptotitsn. ttsuzwirtzctistttictis Xlsosros-

gsn, 2. k. nsos ctsutzctis ststctrizctis <Osrsts, ctis

ztsotzzsugsn, Ictoptsn, Isörztsn onct tsotinsrn onct zict

ctsn smsritcsnizctnsn Osrstsn gsgsnötzsr vortsi!5stt
soZ2sictinsn, nsos t^loztsr tcönzttsrizctisr OsIcorstionZ-
ztotts uzw., tzszctitis^sn ctsz rsictitisttigs ttstt, ctsZ
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